
Asbest raus und moderne Technik
rein: Stadt saniert das „Forum“

Investitionen von rund 1,9 Millionen Euro – Neue Lüftungs- und Heizungsanlage -
Eine Stuhlreihe musste für die Sanierung allerdings weichen

Raum bringen. Von einer „neuen
Qualität“ spricht die Stadt. Ge-
fühlte Zugluft war gestern.
„Ich mache den Job schon seit

25 Jahren. Das Raumklima ist
ganz anders, man merkt es
gleich“, sagt auch Kulturring-
VeranstaltungstechnikerMatthi-
as Löhr. Aus einem futuristi-
schen Zylinder oder aus Wand-
paneelen strömt die Luft ganz
sanft indenRaum.Eine Stuhlrei-
he musste für die Sanierung al-
lerdings weichen. Statt 411 sind
es bei vollerAusnutzungnun396
Plätze.
Auch die Heizungsanlage

wurde saniert. Geheizt wirdwei-
ter mit Fernwärme. In Zusam-
menarbeit mit den Stadtwerken
hat das Gebäude aber eine neue
Fernwärme-Übergabestation
erhalten. Die kompletteWärme-
verteilung wurde erneuert und
mit Hocheffizienzpumpen aus-
gerüstet. Mit der neuen Technik
kann Energie gespart werden.
Vier große Fühler im Saal des
Forums messen die Raumluft-
Temperatur - es wird automa-
tisch geheizt oder gedrosselt.
„Die Voraussetzungen für einen
energetisch wirtschaftlichen Be-
trieb des Forums wurden ge-
schaffen“, betont die Stadt, die
sich freut, dass die Arbeiten ter-
mingerecht abgeschlossen wur-
den.
Rausgerissen, geschraubt, ge-

bohrt, installiert und gestrichen
wurde in der spielfreien Zeit von
Mai bis Ende Oktober. In der
Tiefgarage muss die Baustelle
noch abgebaut werden, im Saal
fehlen nur noch neue Vorhänge,
die die alten ersetzen sollen, mit
denen der Raum bei Bedarf ver-
dunkelt werden kann. Bestellt
sind sie, da noch nicht. „Im
Theater darf man nicht irgend-
welche Vorhänge aufhängen, sie

Blick ins Peiner Forum: Veranstaltungstechniker Matthias Löhr
steht an dem futuristischen Zylinder, aus dem nun Luft sanft in
den Raum strömt. FOTO: RALF BÜCHLER

Peine. Es war einer der größten
Posten im Haushalt der Stadt
Peine für 2025 – und nun ist das
Projekt fast abgeschlossen.
Fachfirmen haben für rund 1,9
Millionen Euro die Lüftungs-
und die Heizungsanlage des Pei-
ner Veranstaltungszentrums
„Forum“ saniert und fachge-
recht asbesthaltige Materialien
entfernt. Dr. Bettina Wilts, die
Betriebs- und Theaterleiterin
des Kulturrings, freut sich sehr
über die Investition der Stadt.
„Ich bin sehr froh, dass das ge-
klappthat.Wirhatten inderVer-
gangenheit immer mal Be-
schwerden. Mal war es zu warm,
mal war es zu kalt. Es hat oft ge-
zogen“, sagt sie.

Kalte oder warme Luft
strömt sanft in den Saal
Das Herz der neuen Technik-
zentrale schlägt im Unterge-
schoss des Forums. Von hier aus
können die Kulturring-Techni-
ker die Lüftung und die Wärme
regulieren. „Man merkt jetzt
schon deutlich, dass sich alles
besser steuern lässt“, stellt die
Kulturring-Chefin erfreut fest.
Die erste Lüftungsanlage des

Forums war so alt wie das Haus:
Ein Stein vorm Eingang mit der
Jahreszahl 1988 und dem Schrift-
zug „Kultur- und Begegnungs-
zentrum“ verweist auf die Einwei-
hung. Beides wurde also vor 37
Jahren in Betrieb genommen.
Nach der Sanierung entspricht die
Anlage, „nun mit einer hocheffi-
zienten Wärmerückgewinnung
dem Stand der Technik“, teilte die
Stadt Peinemit. ImSaal des Erdge-
schosses sind neue sogenannte
„Zuluftwände“ entstanden. Sie
sind so konzipiert, dass sie kalte
oder warme Luft sanft in den

VON CHRISTIAN MEYER müssen beschichtet sein und
Brandschutz-Kriterien erfüllen“,
erläutert Kulturring-Leiterin
Bettina Wilts.
Weitere größere Modernisie-

rungen sind zunächst nicht an-
gedacht und tauchen auch nicht
im Investitionsplan für den Kul-
turring auf. „Das war ja jetzt
auch ein ordentliches Pöstchen”,
sagt Bettina Wilts. Doch einen
Wunschzettel fürs Forum pas-
send zu Weihnachten hat die
Leiterin: „Wenn jetzt das Schiff
mit Geld vorbeikäme und bei
mir Halt macht, dann würde ich

mir eine neue Bestuhlung wün-
schen“, sagt sie. In der Galerie im
Obergeschoss könnte zudemder
Teppich erneuert werden. Und
sie ist überzeugt: Zusätzliche
Scheinwerfer für Effekte und
Showwürden dem Forum eben-
falls guttun. „Aber wir sind
dankbar, dassdaswichtigste jetzt
gemacht wurde“, betont Wilts.
Das Peiner Forum ist übrigens

ein echter Allrounder – die
größte Stärke des Veranstal-
tungszentrums ist die „Vielsei-
tigkeit des Raumes“, unter-
streicht die Kulturring-Chefin.

Das Haus verfügt nämlich nicht
nur über einen großen Saal mit
Bühne, es gibt auch diverse
Gruppenräume. Der Saal lässt
sich abteilen. Ob Kindertheater,
Kabarett mit Christian Ehring,
Bilder-Reise-Vorträge, Ausstel-
lungen, Jazz- oderHeavy-Metal-
Konzert - hier geht alles. „Das
Forum ist eine tolle Ergänzung
zu den Festsälen. Neulich hatten
wir ein Rockkonzert mit einer
Iron-Maiden-Tribute-Band mit
400Besuchern imForum. Sowas
kann ich in den Festsälen nicht
machen“, verdeutlicht Wilts.
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